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Ausland 

Konzert im Gerichts- 
s a a l. Vor dem Schöfsengericht in 
hamburg war neulich ein Gasiwirth 

&#39; 

angetlagt, ohne Erlaubniß mnsitalische 
Lorfiellungen veranstalset zu haben, bei 
denen ein höheres Knnnintrresse nicht 
vdwalietr. Der Angeklagte erschien in 
Begleitung seiner beiden Sängerinnen 
und diese trugen in Gegenwart eines 
Sachverständigen dem Gericht ihre Ge- 
angsstiicke vor. Da dem Sachverstän- 
igen und dem Gericht diese Vorträge «" 

nicht jedes Kunstinteresseg zu entbehren 

schienen, wurde der Angeklagte steige- 
prochen. 
Schanlwirth avon« Bü- 

l o w. Jn Spandau betrieb seit vielen 
Jahren ein aus Mecklenburg zugewan- 
derter Fleischer Namens Biiloio einen 
Kramladen und ein Schankgeschäft, bis 
er schließlich in Vermögensverfall ge- 
rieth. Einer seiner Söhne, der später 
eine Gastwirthschast eröffnete, entsann 
sich, daß sein Vater öfters geäußert 

tie, seine Familie sei eigentlich adelig. 
r Sohn verfolgte die Angelegenheit, 

und er hat nunmehr sich den Adel er- 

ritten. An seinem Firmenschild isl 
eit Kurzem der Name »von Viilow" 

zu lesen. 
Ertruntene Thiere. Jn 

olge einer Ueberschioemmung sind 
hthin im St. Peiersbnrger Zool-Vi- 

schen Garten, wo das Wasser stellen- 
weise ss Fuß hoch stand, eingegangen: 
Z Zehns, 7 asrilanische Schafe, 3 ades- 
shnische Ziegen, 1 Gna, 8 verschiedene 
hirscharten, 68 hühner und Hähne 
verschiedener Arten, 6 braune Bären, 
2 kleine Anlilopen, 6 Füchse, 12 Oasen, 
7 Adler, 4 wilde Truthennen, 26 Fa- 
-sanrn, 5 Uhns,»4 Pfarre, 112 Tauben, 

Ik 

acalllllsc, s Neu-Il, O Unlklh E SU- 

«len und eine Menge kleiner russischer 
Bogelartem 

Drolliges Mißverständ- 
It i h. Bei dem Wiener Bezirksgeiicht 
Leopoldstadt tlagte jüngst ein Gesin- 

el "ndler gegen eine Käuserim weil sen ihn «Schtieserl« genannt hatte. Der 
Richter fragte einen Sachverständigen: 
Elias bedeutet Schlieserl?« Der Sach- 
verständige antwortete: «Duntle Exi- 
.sienzeii.« Der Richter wiederholte ziem- 
lich laut: «Also dunkle Existenzen!« 
Sosort stitrzte nun der Justizwacht- 
mann, der den Saaldienst versah, zur 

yTlsiir hinaus und schrie auf den Gang: 
«Dunile Existenzmi« Er kam wieder 

rein und rapportirte: »Bitte, meldet 
ch Niemand!« 
Das «ungeladene« Ge- 

t- e h r. Das Isjährige Dienstmädchen 
Anna Meth, das bei dem Bauernhofi 
thesi r Messen in hopnsNeuendors bei 
Der in in Stellung war, stand unlängst 
mit dem 16 Jahre alten Sohn ihres 
Dienstherrn zusammen, während der 

4Lunge Mann an einem Jagdgewehr, 
as er siir ungeladen hielt, herumhans 

tirtr. Scherzend ries es: »Wer sitzt 
mein herzt« und stellte sich vor die 
Mundung der Wasse. Der junge Mann 
legte an, im nächsten Augenbin trachte 
ein Schuß, und das Mädchen sant in 
die Brust getrossen zu Boden. tsiii 
großer Theil der Schrotkadiiiig drang 
mit dem Pfropfen der Patrone tief iii 
die Brust ein und verursachte eine 
lebensgesälsrliche Verletzung 

Grausame »Wunder- 
k u r. 

« Aus einem Bauernguie iii der 
Gegend von Amt-ersah Fraiitreich« lebte 

deine alte Frau, deren Rücken sich un:er 
U de- Lait dek Jahre und vck Arbei- ieaki 

gekrümmt hatte. Ein Zauberer« 
machte sich anheischig, die («-&#39;eäiil)ntte 
wieder in eine gerade Form zu drängen, 
Zu dem Zwecke legte er sie iiiit Oizse 
einiger Nachbarn zwischen zwei Bret- 
kier, die er daraus mit einem Seil um- 
wickeite. Nachdem er dieses aus Lei- 
detlriisten angezogen hatte, ließ man 
die Ung sittliche trotz ihres Gewim- 
—-s --«-- El---h-— X- h-- m--Ik- 
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III rnan endlich das Seil löste, bot fich 
ein schrecklicher Anblick. Der Körper 
der Gemarterten war von oben bis un- 
sien mit Quetschungen bedeckt, die Mus- 
keln verzerrt und das Blut in den 
Adern gefioett. Nunmehr zugezogene 
Zyiltche hilfe zeigte sich fruchtlos; die 

XI erlag arn folgenden Morgen ihren 
n. 

n die Luft gefptengte 
E n d t e ch e r. Jrn Gemeindehaus 
gu Vasto in Ungarn waren unlängft 
Einhrecher eingedrungen und hatten die 
eiserne Kasse, die einen größeren Be- 
trag enthielt, fortgefchleppt. Scfort 
nach Entdeckung des Diebstahls wurden 
von der Gentmrmerie Streifungen ver- 

anstaltet. Eine der Patrouillen durch- 
ftreifte das in der Nähe des Ortes ge- 
legene Wäldchen und fchon nach kurzer 
Zeit fand sie die total zertriimmerte 
Kasse und daneben zwei entsetzlich ver- 

ftiinmselte Leichen. Die eine derselben 
wurde als die eines gsssviffen Stephan 

Lasset ertannnt. Die Gendarmen 
gaben sich zu der Frau des Todten, 

die einem Verhöre unterzogen wurde. 
Nach töngerem Leugnen gestand fre, daß 
ihr Mann tn Gemeinschaft mit An- 
dreas Cfevela, Johann Forszet und 
Ambroftus Berath den Eindruch ver- 

übt hatte. Nachdem die Einhrechek sich 
lanae vergeblich bemüht hatten, die 
Kasse in öffnen, wollten sie felhe rnit 
Dnnamit sprengen. Das Dnnarnit ex- 

iodikte jedoch. bevor ihr Mann und 
fevela, die die Ritndfchnnr gelegt hat- 

ten. sieh in Sicherheit dringen konnten. 

Johann Foreses nnd Varath flüch«eten 
M rechtzeitig In Folae der Angaben 
Her seen wurden die seiden verhaka 

Es- 1 

Gcit tichee Sonderltng 
Der 571 httge Graf Alberi de Mar- 
eeuil amtisirte Zeit Langem die Bevöl- 
kerung von szza, Frankreich, durch 
seine Excentrizitiitem Er schloß sich in 
einem haus ein und liesz Haar und 
Bart nicht nur lang wachsen, sonderni 
betrachtete diese Hat-is tracht auch als die s 

einzig nothwendige Belleidung Da er 

sich in diesem Zustande häufig am Fen- 
ster zei te, erregte das Haus natürlich 
Jntere e. Die Neugier des Publikums 
schien den Grasen, dem man den Spit- 
namen »der männliche Löwe« gegeben 
hatte, sehr zu ärgern, und er fing an, 
Leute, die nach seinem Fenster sahen, 
mit Steinen zu werfen. Lärzlich er- 

öffnete er von seinem Fenster aus ein« 
regelrechtes Bombardement aus alle 
Passantrn, so daß sich die Polizei zum 
Einschreiten genöthigt sah. Die Ver-z 
hastung des Grafen war aber keine 
leichte. Der Gras socht in der That 
wie ein Löwe und vertheidigte sich mit 
Steinen, Zähnen und Nägeln. Schließ- 
lich wurde er von der Uebermachi über- 
wiiltigt und in das Jerenhaus vonl 
Saint Pons überführt. Drei Jahres 
hat der Jrrsinnige in seiner Wohnung! 
im nackten Zustande gehausi. Sein; 
Bart reichte bis zur Hüfte und seini 
ganzer Körper war mit einer Art Pelz 
bedeckt. ; 

Verpönter Haus-bau. Aith 
dem Boulevard Ayaz Pascha in Kon-’ 
stantinopel, in unmittelbarer Nähe der 

deutschen Botschaft, errichtete ein rei- 
cher Armenier ein großes Zins-Esaus 
Dieser Tage sollte der Bau unter Dach 
kommen, als plötzlich die ganze Arbeit 
eingestellt und sämmtliche Beschäftigten 
entlassen werden mußten. Die Ge- 
heimpolizei hatte dem Sultan einen Be- 
richt unterbreitet, in welchem sie dar- 
auf hinwies, daß man vom obersten 
Stock des Hauses iiber die dritte 
Mauer des Yildizssiiost sehen könne 
und dasz armenischen Revolutionären 
hä- m-l---..r.-:4 ... (n«-..4-4-- --:-c.4 -- 
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geden wäre. Von deni Hause bis zum 
YOU-Most braucht nian mit einem 
Wagen mindestens 20 Minuten. Alle 
Versicherungen und Schwüre des Ar- 
meniers vermochten nicht, die Entschei- 
dung rückgängig zu machen. Es bleibt 
ihm nur übrig, um wenigstens etwas 
zu retten, das fiinf Stockwerk hohe Ge- 
bäude abzutragen und das Material 
wie den großen Platz zu verkaufen. 

Furchtbares Familien- 
d r a m a. Die Frau dec- Fabrilwöch- 
ters Bienert zu Meißen in Sachsen litt 
seit geraumer Zeit an einer Krankheit, 
die trotz ärgtlicher Behandlung nicht 
weichen wollte. Sie war fast immer 
bettlägerig, und der Hausftand tam 
dabei stets mehr herunter. Bei dem 
kargen Verdienst des Mannes wurde 
die Sorge fiir die sechs, meist noch klei- 
nen Kinder nach und nach eine 
driictende Bürde, und Bienert wußte 
schließlich nicht mehr, wie er allen An- 
forderungen, die an ihn gestellt wurden, 

gerecht werden sollte. Es übermante 
hn die Verzweiflung, und neulich 

Abends mischte er Gift unter die 
Speise, von der Alle aßen. Arn näch- 
sten Morgen als sich nichts in der be- 
scheidenen Wohnung der Bienerts regte, 
wurde von den besorgten Nachbarn die 
Polizeibehörde denactirichtigL Tiefe 
fprengte die Thür, und in dein dürf- 
tigen Zimmer wurden die Leichen von 

« Bienert« seiner Frau und den sechs 
Kindern gesunden. 

Schädige »Belohnun- 
g e n. 

« Dein Kapitän Schinhorst vom 

Tanidampfer «i·lihcedus«« von der 
Deutsch ltlmerilanischen Petroleinns 
Gesellschaft und dein ersten Ofsizier 
hochfeldt, welche mit vier Matrosen 

Idesselden Danipsers die Besatzung des 
französischen Fischersahrzeuges »Jsle 
de Terre Neuve« unter großen Gefahren 
gerettet hatten, war von der französi- 
schen Regierung ein Bronzebecher re- 

.spettive die silberne Rettungsmedaille 
j 2. Klasse verliehen worden. Beide 
« her-ten haben jedoch die Annahme die- 
l let Belohnunaen. da sie in keinem Ver- 
höltniß zu der unter so großen Gefah- 

«ren vollzogenen Rettung stehen, abge- 
lehnt. Von der Deutschen Gesellschaft 
s sur Rettung Schiffbrüchiger hatten bie 
Matrosen je 80 Mart, Kapitön Schier- 

horst die goldene, Hochfelbt die silberne 
« 
Rettunggrnedaille erhalten 

Verpönter Sport. Der 
«Deutsche Thierschutzberein« in Berlin 
hat türzlich seinen Vorsitzenden, Gene- 
ralmajorz. D Ritter v. Longcharnpss 
Verirr, gezwungen, die Leitung des 
Verbands niederzulegen, weil er an den 
Parsorcejagden des Qofes theilnahm 
Der Schritt hat großes A ufsehen er- 

regt. Der Verband zählt eine riesige 
Mitgliedschast, und neuerdings hat er 

einen recht lebhaften Feldzun gegen 

Larsorrejagdem Distanzritte und Tau- 
nschieszen geführt Auch tie Ein- 

schräntung der Viviseltion hat er sich 
sur besonderm Ausgabe gemacht. Ge- 
neralmajor v. Longchamps- -Verier hat 
den Vorsis irn Ihierschußverein schon 
seit mehreren Jahren efiihrt und ein 
regeg Interesse an der ropaganba ge- 
nommen. 

! Durch Durst-ihr ges-sk- 
ter Telephonvertehr. 
Durch den Diebstahl der Apparate in 
dein Fernsprechumsehalteraum zu Kon- 
stanz, Baden, war dort unlangft der 
Fernsprechverlehr nach Franlfurt, Bin- 
gen, Matnz und Kreuz-ach mehrere 
Stunden unterbrochen. Der Diebstahl 
muß von langer band vorbereitet ge- 
wesen sein, denn es bedurfte längerer 

. Arbeit urn bte Apparate von den 
Eifengefteklen los p.ubrechen Er nach- 

bemctsahvgcschast lonnten bte Ver- 
btndungen derbergestellt werdet-. 
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Goldsunde in Wiscon- 
s i n. Auf einer Form bei Lucas, 
Wis» ist Golderz gefunden too:«den, das 
für 8150 Gold in der Tonne enthält. 
Das Erz war bei der Erbohrung einer- 
Brunnens, die man bis zu einer Tiefe 
von 85 Fuß bewerlstelligte, gesunden 
worden. 

Tod im Triebsand. Der 
801ährige Wm. Becker, ein Jnsasse dei- 
Odd Fellotvssheim in Unionport, Ut. 
Y» pflegte täglich Spaziergänge in der 
Umgebung des Heim-s zu machen. Bei 
einem solchen gerieth er in der Nähe 
eines Creels in Triebsand und versant 
allmälig bis an die Hüften. Bei Ein- 
tritt der Fluth ertranl er. 

Konduitenliste fiir 
r e ich e F r a u e n. Jn Milwanlee 
haben die Dienstmädchen eine große 
Anzahl reicher Frauen auf die schwarze 
Liste gesetzt, so daß die letzteren teinc 
Hilfe bekommen lbnnen. Die Küchen- 
feen haben eine Art Auslunstsbureath 
das vor Herrschaften warnt, bei denen 
die Mädchen nicht gut behandelt wer- 
den. 

Gestohlene Stinlthiere. 
Als William Budde in Mankato, 
Minn., ein Haus fortschasfte, entdeckte 
er auf dem Platze, aus dem das Haus 
gestanden hatte, elf ausgewachsene 
Stinlthiere, die er tödtete. Als er sich 
dann die Bälge holen wollte, auf denen 
eine Prämie von 810 das Stück steht, 
entdeckte er, daß ihm Jemand die 
Thiere gestohlen hatte. 

Von Weißtappen um- 

g e b r a ch t. Jn Lincoln County, 
La» ist bei seinem Hause der farbige 
Farmer hillson von Weißtappen ek- 
mkusfuc Jus-Isi- -«Ah-m sah- Ofen »Jo- 
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derholt vergeblich aufgefordert, das 
Counth zu verlassen, und vor einiger 
Zeit sein Haus nächtlicher Weile de- 
schossen hatte. Es war dies der zweite 
Mord ähnlicher Art, welcher in der 
Gegend verübt worden ist. 

Tochter der Revolution. 
Eine wirkliche Tochter derHevolution 
ist in New York in der Person der 87 T 

Jahre alten Frau Lucinda Valentini 
Femstorbem deren Vater Jabez Rockwesl 

Jahre 1761 geboren wurde und, ; 

nachdem er als 16jiihriger Jüngling« 
sich der revolutionären Armee ange- 
schlossen hatte, fünf ahre unter Wash- 
ington diente. Es it noch eine Schwe- 
ster der Verstorbenen, die 98 Jahre alte 
Frau Catharine Botvdern am Leben. 

Schreckliche Folge einer 
"Schulbubenrohheit. Als 
der Fuhrmann Engelhardt in Tetroit 
Mich» neulich auf der Straße dahin- 

.fuhr, bewarf eine Bande Jungen, die 
seben aus der Schule gekommen war, 
ihn und sein Gespann mit Steinen. 
Die Pferde wurden scheu und machten 
einen Seitensprung. Engelhardt wurde 
von seinem Kutschersitz und unter die 
Räder geschleudert, welche ihn zer- 
rnalmtenz er starb, noch ehe der herbei- 
gerufene Arzt erschien, auf der Straf-ze. 

Hochherzige Weihnachth 
g a h e. Als Weihnachtggabe sur die» 
Armee der Angestellten der Carnegiex 
Steel Eompany inp «-" itisvurg, «t-’.,a hats 
Andreto Carnegie ein Kapital von St, -» 
0(")0,««() ausgesetzt, dessen Zinsen fiiri 
die ilnteritiätzung solcher Arbeiter in« 
den tiarnegie-Werten, die bei der Ar- 
beit verletzt werden, und der Hinter- 
lassenen von Arbeitern, die bei der Ar- 
beit umgekommen, verwendet werden 

sollen. Verheirathete Männer erhalten, 
wenn sie verletzt werden, 81 per Tag, 
unverheirathete7 .) Cents stinder unter 
16 Jahren 10 Centg per Tag Wird 

; ein Arbeiter bei der Arbeit getödtet, so. 
erhält die Familie Mk ist der Ver 
unglückte unter 16 Jahren, so betommt 
die Familie 8100 

Geangsttgter Gouver- 
n e u r. Clahton S. Deeter, ein aus 
der Jrrenabtheilung der Soldatenha- 

.math zu Grand Island Nebr» ent- 
Ict--------- Ins-Is- ssissossso fu«-In MI. 
; lfssslvhuks Wust-u .......-.., -......,, 

einem Papietmesser bewaffnet, in Lin- 
eoln in das Privat-Bureau des Gou- 
oerneurt Mitten von Nebraska ein. Er 
schwang das Messer und erklärte, Bun- 
dessSenator Dietrich, welcher wegen 
angeblicher Annahme von Bes ringen 

unter Antlage steht, sei uns nldig 
Der Gouverneur, welcher sein Leben 
gefährdet sah, sagte zu Allem ja, und 
bemiibte sich, den Wüthenden zu be- 
schwichtigen. CI gelang ihm auch, den- 
selben im Zaume zu halten, bis Ange- 
stellte des Kapitals erschienen und den 
Gindringling entwassneten und ab- 
sühnen 

Student als Dieb. Schon 
seit längerer Zeit vermißåen Studenten 

i 

) 

s 
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der Vrownsxsnioersität zu tlkrovidencr. 
N. J» Geld nnd Werthsael)en, welche 
aus unertiiirtiche Weise verschwanden 
Schließlich siel der Verdacht, die Ge-» 
genttiinde gestohlen zu babeu, auf den 
Studenten Stialph Bancroft Man legte 
ihm verschiedene Schlingen, doch der? 

Erfolg blieb aus« Endlich hatte einer! 
der Studenten eine Idee. Jemandt 
«vergaß&#39;« in einem Zimmer seine Geld- 
tasche, und Bancrost wurde mit det- 
selben allein gelassen. Vorher hatte 
man die Geldtasche, die eine qezeichnete 
Bantnote enthielt, mit einem elektri- 
schen Draht in solcher Weise in Ver- 
bindung gebracht, dass die Berührung 
ein Signal zur Folge haben mußte. 
Dieses ertönte, und der Dieb war - 

Fängen Er gestand, daß seine Verluk Pater-s tel ihn zum Diebe ma - 

best. Ralp bru·inmt nun. 
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Gesehöe gen Luna-en 
Das Ohioer esey gegen Lyncher be- 
stimmt, daß das County, in welchem 
eine Lyncherei stattfand, den Hinter- 
bliebenen des Gelynchten s5000 Scha- 
denersatz bezahlen muß. Auf dieses 
Gesen hin wurde das County Cham- 
paign, in dessen Hauptort Urbana ein 
Neger, noch dazu auf bloßen Verdacht 
hin,.gelt)ncht worden war, von den Hin- 
terbliebenen des Gelynchten auf ge- 
nannte Summe verklagt. Doch das 
dortige Gericht wies die Klage ab, in- 
dem ts das Gesetz siir verfassungs- 
widrig erkliirte. Nun ging die Sache 
an das Oberstaatsgericht, und dieses 
warf die Entscheidung der unteren Jn- 
stanz um und erklärte das Gesetz für 
verfassungsmäßig Darauf strengten 
die Hinterbliebenen des Gelynchten zum 
zweiten Male eine Klage an, und das 
Ende davon war, daß das County nicht 
allein die 85000, sondern auch noch 
Gerichts-kosten zu ungefähr demselben 
Betrage zu bezahlen hatte. 

Beharrliche Selbstmör- 
d e r i n. Die 18jährige Dollie Reben 
in Sioux City, Ja., hatte eine große 
Quantität Champagner genossen und 
war verzweifelt, weil ihr Liebhaber 
seine Aufmerksamkeit einem andern 
Mädchen zuwandte· Erst versuchte sie, 
eine Dosis Laudanum zu verschlucken, 
dann warf sie sich topfiiber die Treppe 
hinunter und schließlich versuchte sie 
aus einem Fenster des dritten Stock- 
wertes zu springen. An der Ausfüh- 
rung all dieser Vorhaben verhindert, 
setzte sie ihr Kleid in Brand und rannte 
in einen Vorrathsraum, in dem eine 
Anzahl Petroleurnkannen standen, die 
explodirten und das Gebäude in Brand 
setzten. Die Flammen wurden von der 
Feuerwehr rnit leichter Mühe gelöscht, 
das Mädchen war aber so schwer ver- 

brannt, daß es nach einiger Zeit von 

hinnen schied. 
Frauen als Geschwo- 

r e n e. Zum ersten Mal in der Ge- 
schichte der Ver. Staaten saßen jüngst 
in Chicago unter dem Präsidiuin des 
Richterg Honore sechs Frauen als Ge- 
schworene im Kindergerichtshos zu Ge- 
richt. Die Jury hatte über den Antrag 
zu befinden, die achtjährige Mary 
McGann einer Besserungsanstalt zu 
überweisen. Die Mutter des Kindes 
erklärte jedoch, die kleine Jntulpatin 
habe seit ihrer Geburt unter ihrer Ob- 
hut gestanden und würde sterben, wenn 
man sie von ihr entferne. Die Jury 
ließ sich von den Vorstellungen der 
Mutter rühren, entschied aber, daß 
Mutter und Kind der Anstalt in Tun- 
ning zu überweisen seien. Um dem 
Verdikt Rechtskraft zu verleihen, er- 

theilte eine Jury von sechs Männern 
demselben seine Zustimmung 

Ueberraschende Abnor- 
tn i t ä t e n. Jn Brooklingz, S· D» 
ist kürzlich nach zehntägiger Krankheit 
der 21 Jahre alte Williarn Allison an 

Magenentziindung gestorben. Da der 

junge Mann während seiner Krankheit 
die Vermuthung ausgesprochen, daß er 

vergiftet sei, wurde aus Veranlassung 
der Familie eine Postmortemllnter- 
suchung vorgenommen. Zu ihrem Er- 
staunen fanden die Aerzte, daß der 
Magen die dreifache Größe des norma- 

len Organs hatte und die Stelle ein- 
nahm, wo sonst die linle Lunge sich 
befindet, welche vollständig fehlte. Das 
Herz befand sich auf der rechten Seite, 
und die rechte Lunge war unter Nor- 
malgröße. tfit besteht kein Zweifel, daß 
diese Abnormitäten seit der Geburt 
existirten. Ter junge Mann war nie 
zuvor trant gewesen. 

Leichenschänder. JnNew- 
pori News, Va» ist die Polizei einer 
Bande von Leichenschändern auf die 
Spur getonnnen, welche schon seit län- 
gerer 

« eit aus einem dortigen Friedhof 
die Leichen ihrer Todtengemänder und 
Schmucksachen beraubten. Die Ent- 
deckung wurde gemacht, als man die 
Leiche einer Frau Thompson und ihres 
Vaters Nicholas nach einem anderen 

Eriedhof übertragen wollte und bei der 

effnung der beiden Gräber ausfand, 
dass beide Leichen ganz unbetleidet wa- 

ren, trosdern beide bei der Beisehung 
in kostbare Gewänder gehüllt waren. 

Aug Geiz verhungert. 
Jn Huniingion, Conn., starb ein 62 

Jahre alter Einsiedler Namens Cras- 
ull, der ein Vermögen von 850,()00 

in baarem Gelde hinterließ, aber sich 
seit mehreren Monaten aus Geiz hin- 
reichende Nahrung versagte. Vor et- 
lichen Wochen war er so abgezehrt, daß 
er auf einem Ausgange ohnmächiig 
hinfiel. Die Behörde wollte ihn dar- 
auf dern Hoipital übergeben, allein er 
wies alle Hilfe zurück. EH wurde bei 
der Leichenschau Hungertod lonfiatirt. 

Ohne N aiurgas. Huniing- 
ton, Calleilgdurg Ashland, Jronton, 
W. Ba» und alle kleinen Städte in 
jener Gegend waren jiingsthin ohne 
Naturgas, und die Folge war, daß 
sämmtliche Fabrilen, groß vnd klein« 
gezwungen waren, den BeMeb einzu- 
stellen. Die Nöhren waren in der 
Nähe von Warfield, Ky» geplatzi. Die 
Familien, deren Wohnungen lediglich 
mii Naturgas geheizi werden, befanden 
sich in einer sehr unangenehmen Lage, 
da das Weiter sehr lalt war. 

Häringsfang irn Sude- 
k i o r s e e. Der Höringsfang im Su- 
periorsee war im Jahre 1903 um circa 
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